
DALI-Gateway

DALI-AUSGANG

AC-EINGANG

SR-KN9100/DA2-2CH

SEK:

TEMPERATURBEREICH:  -20  °C  -  +50  °C

Uin  =  100-240  V  AC,  50/60  Hz
PRI:

Iout  =  2  x  250  mA  Max

KNX-BUS

Prog.

Funktionseinführung

Technische  Daten

Wichtig:  Lesen  Sie  vor  der  Installation  alle  Anweisungen

Produktbeschreibung

Anwendungsprogrammierung
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Ta:  -20  °C  bis  +50  °C

L N

Größe:  90,1  x  72  x  66,4

21-30V  DC,  über  den  KNX/EIB-Bus

Das  DALI-Gateway  verfügt  über  die  Farbfunktion  Tunable  White  (Tc),  mit  der  sich  die  Farbtemperatur  von  Lampen  einstellen  und  dimmen  

lässt  (DT8).  Zudem  gibt  es  Einstellungsmöglichkeiten  für  die  zusätzlichen  Human  Centric  Lighting  (HCL)-Funktionen.

Nach  EN60715

Anschlüsse

Maße

Maximaler  Versorgungsstrom

Zur  Vergabe  der  physikalischen  Adresse

•  16  Szenen

KNX  Busspannung

Mini-USB

Die  DALI-Inbetriebnahme  kann  über  die  DALI-Master-PC-Software  und  die  KNX-Inbetriebnahme  über  ETS5  durchgeführt  werden.

Der  Störungsstatus  (Lampen  oder  Vorschaltgeräte)  jedes  DALI-Gerätes  bzw.  der  Leuchtengruppe  wird  über  verschiedene  KNX-

Gruppenobjekte  über  den  KNX-Bus  gesendet.

Zeigt  an,  dass  der  DALI-Bus  normal  läuft

-25  °C...+55°C

Anzahl  der  Ausgänge

2x250mA

Liefern

Betrieb

DT6-  und  DT8-Geräte  können  in  einer  gemischten  Konfiguration  an  jeden  DALI-Ausgang  angeschlossen  werden.  Die  an  die  einzelnen  

DALI-Kanäle  angeschlossenen  Lampen  werden  über  KNX  gesteuert.

Lagerung

•  übertragen

Temperatur

Mini-USB-Anschluss  
zum  Verbinden  mit  einem  PC

Maximal  10  mA

Auf  35mm  Tragschiene

KNX

Geben  Sie  die  Anwendungsschicht  an,  die  normal  läuft

Design

Maximal  64  pro  Ausgang

Das  KNX  DALI-Gateway  ist  ein  Hutschienenmodul  für  die  Installation  im  Verteiler  auf  einer  35-mm-Tragschiene.  Es  ist  ein  DALI-Single-

Master-Controller  gemäß  DALI-Standard  IEC  62386  Teile  101ed2  und  103ed1.  Das  Gateway  ist

Maximal  11W

KNX-Taster  und  rote  LED
KNX-BUS

-25  °C...+70°C

KNX-Anschlussklemme,  0,8  mm  Ø,  massiv

Gesamtstromaufnahme  aus  dem  Netz

Anzahl  der  DALI-Geräte

Schraubanschluss,  0,5-2,5  mm  Ø,  Litze

Gesamtstromverbrauch  über  das  Stromnetz

Unterstützte  Gerätetypen

Transport

•  64  einzelne  Lampen

DALI  grüne  LED  an

Es  unterstützt  Device  Type  6,  Device  Type  8  Tc,  Device  Type  8  XY-Koordinaten,  Device  Type  8  RGB  mit  DALI-Schnittstellen  

nach  IEC  62386  und  deren  Integration  in  eine  KNX-Gebäudeinstallation.

Maximal  210  mW

Das  DALI-Gateway  verfügt  über  einen  Weitbereichseingang  für  die  Versorgungsspannung.  Jeder  Kanal  ist  mit  einem  250-mA-DALI-

Netzteil  ausgestattet.  Es  ist  kein  zusätzliches  DALI-Netzteil  erforderlich,  und  die  Verkabelung  ist  vereinfacht.

DALI-Ausgänge  &  Netzspannung

Gateway-Versorgungsspannung

KNX  Stromaufnahme

DT6,  DT8  Tc,  DT8  XY-Koordinate,  DT8  RGB

Montage

geeignet  für  den  Einsatz  mit  DALI-  und  DALI-2-Systemen.

KNX  Grüne  LED  blinkt

2  Kanäle  DALI-Ausgang

100-240VAC  Stromversorgung

<93  %,  außer  Betauung

Neben  den  Standardfunktionen  wie  z.B.  Schalten,  Dimmen  und  Helligkeitswertvorgabe  mit  entsprechender  Rückmeldung  bietet  das  DALI-Gateway  die  

Funktion  Szene.  Über  einen  KNX-Präsenzmelder  oder  Lichtregler  können  Leuchtengruppen  oder  einzelne  Leuchten  in  eine  energieeffiziente  Gebäudeautomation  

eingebunden  werden.

90,1  x  72  x  66,4  mm

Luftfeuchtigkeit

Maximal  48  mA

DALI-Spannung

USB-A  auf  Mini-USB-Datenkabel  (USB  2.0)

•  16  Beleuchtungsgruppen

IP  20,  EN  60  529

Umgebung

2

-5  °C...+45°C

Zur  Programmierung  des  KNX  DALI-Gateways  müssen  DALI-  und  KNX-Teil  separat  programmiert  werden.  Zur  Programmierung  des  

DALI-Teils  wird  die  DALI-PC-Konfigurationssoftware  „DALI  Master“  benötigt.  Zur  Programmierung  des  KNX-Teils  wird  die  

Software  „ETS5“  benötigt.

DALI-Fehler  anzeigen

Stromverbrauch  über  KNX

Typisch  16  VDC

100–240  V  Wechselstrom,  50/60  Hz

DALI-Ausgänge

Schutzart

DALI  rote  LED  an

Bedienung  und  
Anzeige

Das  DALI-Gateway  verfügt  über  einen  2-Kanal-DALI-Ausgang.  An  jeden  DALI-Ausgang  können  bis  zu  64  DALI-Geräte  angeschlossen  werden.

KNX  DALI-Gateway

KNX

KNX

DALI

2x64

1 2

für  jeden  Kanal

Programmtaste

DALI-Zweifarb-LED

KNX  Zweifarben-LED
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DALI-Programmierung

Hinweis:  Wenn  in  der  aktuellen  Installation  lediglich  einige  Betriebsgeräte  zum  DALI-Bus  hinzugefügt  werden  und  bereits  installierte  Betriebsgeräte  am  

DALI-Bus  adressiert  sind  und  Sie  deren  Konfiguration  beibehalten  möchten,  wählen  Sie  einfach  „Systemerweiterung“  und  aktivieren  Sie  

„Gruppeninformationen  beibehalten“  und  „Betriebsgeräte“.  Lassen  Sie  die  anderen  Optionen  unbesetzt.  Die  Adressierung  erfolgt  dann  nur  für  die  neu  

hinzugefügten  Betriebsgeräte.

1.  Verkabelung  und  Vorbereitung

2.4.  Der  DALI-Adressierungsprozess  beginnt  wie  in  Abbildung  4  dargestellt.

2.3.  Das  Fenster  zur  Einstellung  der  DALI-Adressierung  wird  angezeigt.  Wenn  es  sich  um  eine  völlig  neue  Installation  handelt,  wählen  Sie  einfach  „Komplette  

Neuinstallation“  und  aktivieren  Sie  „Steuergeräte“.  Lassen  Sie  die  anderen  Optionen  unbestimmt.  Klicken  Sie  dann  auf  „Weiter“,  um  mit  der  

Adressierung  zu  beginnen,  wie  in  Abbildung  3  gezeigt.

Abbildung  1

2.2.  Klicken  Sie  auf  „DALI-Bus“,  um  das  Menü  aufzuklappen,  und  wählen  Sie  dann  „Adressierung“  aus,  wie  in  Abbildung  2  gezeigt.

Nehmen  Sie  die  Verdrahtung  gemäß  dem  Schaltplan  vor  und  schalten  Sie  das  Gerät  ein.  Laden  Sie  die  neueste  DALI-PC-Konfigurationssoftware  „DALI  

Master“  herunter  und  installieren  Sie  sie.  Die  Version  sollte  V1.52  oder  höher  sein.

2.  Adressierung  von  DALI-Geräten

Führen  Sie  die  PC-Software  „DALI  Master“  aus  und  befolgen  Sie  die  Schritte  in  den  folgenden  Abbildungen,  um  DALI-Geräte  anzusprechen.

Abbildung  4

Hinweis:  Bitte  klicken  Sie  auf  keine  Schaltfläche,  bis  die  Adressierung  abgeschlossen  ist.

Das  KNX  DALI-Gateway  verfügt  über  zwei  Kanäle.  Jeder  Kanal  muss  die  angeschlossenen  DALI-Geräte  separat  adressieren.  Hier  nehmen  wir  Bus  Nr.  1  als  

Beispiel.  Die  Adressierung  von  Bus  Nr.  2  erfolgt  analog  zu  Bus  Nr.  1.

Abbildung  2

2.1.  Sobald  die  PC-Software  „DALI  Master“  läuft,  werden  die  beiden  DALI-Kanäle  automatisch  erkannt  und  links  im  Fenster  angezeigt.  Klicken  Sie  dann  

links  auf  „Bus  Nr.  1“,  um  sie  auszuwählen,  wie  in  Abbildung  1  gezeigt.

Abbildung  3
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3.  DALI-Geräte  zu  DALI-Gruppen  zuordnen

3.1.  Klicken  Sie  links  im  Hauptfenster  unter  Bus  Nr.  1  auf  ein  DALI-Gerät.  Die  DALI-Konfigurationsparameter  dieses  Geräts  werden  rechts  

angezeigt.  Über  den  Konfigurationspunkt  „Mitglied  von  Gruppen“  können  Sie  das  Gerät  maximal  16  DALI-Gruppen  zuordnen.  Klicken  

Sie  auf  die  Gruppennummer  0–15.  Die  Hintergrundfarbe  der  Gruppennummer  wechselt  zu  Grün.  Das  Gerät  ist  nun  dieser  DALI-Gruppe  

zugeordnet.  Klicken  Sie  erneut  auf  die  grüne  Gruppennummer.  Die  Hintergrundfarbe  wechselt  zu  Grau.  Das  Gerät  wird  aus  dieser  DALI-

Gruppe  entfernt.  Siehe  Abbildungen  6,  7,  8  und  9.

Abbildung  8  DALI-Gruppenkonfiguration  für  DT8  XY-Gerät

Abbildung  6  DALI-Gruppenkonfiguration  für  DT6-Gerät

Abbildung  7  DALI-Gruppenkonfiguration  für  DT8  Tc-Gerät

2.6.  Informationen  zur  Adressierung  von  DALI-Geräten  auf  Bus  Nr.  2  finden  Sie  in  den  Vorgängen  für  Bus  Nr.  1.

Abbildung  5

2.5.  Sobald  im  Fenster  „Gerätesuche  abgeschlossen“  angezeigt  wird,  ist  die  Adressierung  abgeschlossen.  Klicken  Sie  auf  „Fertig“,  wie  in  

Abbildung  5  gezeigt.  Anschließend  werden  alle  Steuergeräte  an  Bus  Nr.  1  in  der  linken  Spalte  des  Hauptfensters  unter  Bus  Nr.  1  aufgelistet.

Abbildung  9  DALI-Gruppenkonfiguration  für  DT8  RGB-Gerät

Machine Translated by Google
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4.  Konfigurieren  von  DALI-Szenen  von  DALI-Geräten

Abbildung  12  DALI-Szenenkonfiguration  für  DT8  XY-Gerät

4.5.  Für  das  DT8  RGB-Gerät  sollten  die  Helligkeitsstufe  und  die  Werte  R,  G,  B  (maximal  254)  für  eine  DALI-Szene  eingestellt  werden.

4.3.  Für  das  DT8  Tc-Gerät  müssen  Helligkeit  und  Farbtemperatur  für  eine  DALI-Szene  eingestellt  werden.  Nachdem  Sie  die  

Szenenparameter  eingestellt  haben,  klicken  Sie  unten  rechts  im  Fenster  auf  „Schreiben“,  um  die  Szenen  auf  das  DALI-Gerät  zu  

schreiben  (siehe  Abbildung  11).

4.4.  Für  das  DT8  XY-Gerät  müssen  Helligkeitsstufe,  X-  und  Y-Koordinatenwert  für  eine  DALI-Szene  eingestellt  werden.  Nachdem  Sie  

die  Szenenparameter  eingestellt  haben,  klicken  Sie  unten  rechts  im  Fenster  auf  „Schreiben“,  um  die  Szenen  auf  das  DALI-Gerät  zu  

schreiben  (siehe  Abbildung  12).

4.2.  Für  das  DT6-Gerät  muss  lediglich  die  Helligkeitsstufe  für  eine  DALI-Szene  eingestellt  werden.  Nachdem  Sie  die  Szenenparameter  

eingestellt  haben,  klicken  Sie  unten  rechts  im  Fenster  auf  „Schreiben“,  um  die  Szenen  auf  das  DALI-Gerät  zu  schreiben  (siehe  Abbildung  

10).

4.1.  Wählen  Sie  im  Hauptfenster  links  unter  Bus  Nr.  1  ein  DALI-Gerät  aus.  Die  DALI-Konfigurationsparameter  dieses  Geräts  werden  

rechts  angezeigt.  Unter  „DALI-Parameter“  können  Sie  mit  dem  Konfigurationselement  „Szenen-Lichtstufen“  maximal  16  DALI-Szenen  

eines  DALI-Geräts  konfigurieren.  Klicken  Sie  auf  die  Szenennummern,  um  die  Szenen  wie  in  Abbildung  10  dargestellt  zu  konfigurieren.

3.2.  Informationen  zur  DALI-Gruppenkonfiguration  von  DALI-Geräten  auf  Bus  Nr.  2  finden  Sie  in  den  Vorgängen  für  Bus  Nr.  1.

Abbildung  13  DALI-Szenenkonfiguration  für  DT8  RGB-Gerät

4.6.  Informationen  zur  DALI-Szenenkonfiguration  von  DALI-Geräten  auf  Bus  Nr.  2  finden  Sie  in  den  Vorgängen  für  Bus  Nr.  1.

Abbildung  11  DALI-Szenenkonfiguration  für  DT8  Tc-Gerät

Nachdem  Sie  die  Parameter  der  Szenen  eingestellt  haben,  klicken  Sie  unten  rechts  im  Fenster  auf  die  Schaltfläche  „Schreiben“,  um  

die  Szenen  auf  das  DALI-Gerät  zu  schreiben,  wie  in  Abbildung  13  gezeigt.

Abbildung  10  DALI-Szenenkonfiguration  für  DT6-Gerät

Machine Translated by Google
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KNX-Programmierung

2.  Gerät  importieren  und  Projekt  erstellen

2.1.  Importieren  Sie  Gerät  und  Datenbank.  Klicken  Sie  oben  auf  „Kataloge“  und  dann  auf  „Importieren“,  um  die  Gerätedatenbank  wie  in  

Abbildung  14  gezeigt  zu  importieren.

2.4.  Projekt  erstellen.  Hier  verwenden  wir  die  KNX  IP-Schnittstelle  als  Beispiel.  Klicken  Sie  oben  auf  „BUS“  und  dann  links  unter  

„Verbindungen“  auf  „Schnittstellen“.  Die  KNX  IP-Schnittstelle  wird  automatisch  erkannt  und  unter  „Erkannte  Schnittstellen“  angezeigt  (siehe  

Abbildung  17).

Abbildung  14

2.3.  Die  Datenbank  wurde  erfolgreich  importiert.  Klicken  Sie  auf  die  Schaltfläche  „OK“,  wie  in  Abbildung  16  gezeigt.

Abbildung  16

Verdrahten  Sie  die  Anlage  gemäß  Schaltplan  und  schalten  Sie  das  Gerät  ein.  Laden  Sie  die  Software  „ETS5“  herunter  und  installieren  Sie  sie.  Stellen  

Sie  sicher,  dass  die  DALI-Programmierung  der  beiden  DALI-Kanäle  bereits  erfolgt  ist.

1.  Verkabelung  und  Vorbereitung

Abbildung  15

Abbildung  18

2.5.  Klicken  Sie  auf  die  Schnittstelle  unter  „Aktuelle  Schnittstelle“,  um  sie  auszuwählen,  wie  in  Abbildung  18  gezeigt.

2.2.  Wählen  Sie  die  Datenbankdatei  des  Gateways  auf  dem  Computer  aus  und  klicken  Sie  darauf,  wie  in  Abbildung  15  gezeigt.

Abbildung  17
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Abbildung  19

2.7.  Klicken  Sie  mit  der  rechten  Maustaste  auf  den  erstellten  Projektnamen  auf  der  linken  Seite  und  klicken  Sie  dann  auf  „Hinzufügen“  und  „Räume“,  um  dem  

Projekt  einen  Raum  hinzuzufügen.  Füllen  Sie  die  Informationen  aus  und  klicken  Sie  dann  auf  die  Schaltfläche  „OK“,  um  den  Raum  wie  in  Abbildung  20  und  21  gezeigt  zu  erstellen.

Abbildung  20
Abbildung  23

Abbildung  22

2.9.  Die  zuvor  importierte  Gateway-Datenbank  wird  angezeigt.  Doppelklicken  Sie  auf  das  importierte  Gateway,  um  es  dem  erstellten  Raum  hinzuzufügen  (siehe  

Abbildung  23).  Sobald  es  dem  Raum  hinzugefügt  wurde,  klicken  Sie  auf  die  Dropdown-Schaltfläche  des  Raums  links.  Das  hinzugefügte  Gerät  wird  angezeigt.

Klicken  Sie  darauf.  Die  Geräte  „Gruppenobjekte“,  „Kanäle“,  „Parameter“  werden  auf  der  rechten  Seite  des  Fensters  angezeigt.

2.8.  Klicken  Sie  mit  der  rechten  Maustaste  auf  den  erstellten  Raumnamen  auf  der  linken  Seite  und  klicken  Sie  dann  auf  „Hinzufügen“  und  „Geräte“,  um  dem  

Raum  ein  Gerät  hinzuzufügen,  wie  in  Abbildung  22  gezeigt.

2.6.  Klicken  Sie  oben  auf  „Übersicht“,  dann  auf  „Projekte“  und  die  Schaltfläche  „+“,  um  ein  neues  Projekt  zu  erstellen.  Füllen  Sie  die  Informationen  aus  und  

klicken  Sie  dann  auf  „Projekt  erstellen“,  wie  in  Abbildung  19  gezeigt.

Abbildung  21 Abbildung  24
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Reaktion  auf  DALI-Spannungsausfall:  bedeutet  Reaktion,  wenn  die  DALI-Spannung  von  CH1  verloren  geht.  Dropdown-Liste  und  einen  Wert  ankreuzen.  

Verfügbare  Einstellungen:  „Keine  Änderung“,  „Max.  Helligkeitswert“,  „Min.  Helligkeitswert“,  „AUS“,  wie  in  Abbildung  26  gezeigt.

3.1.  Kanäle

Abbildung  28

Das  Gateway  steuert  zwei  DALI-Kanäle:  CH1  (Bus  Nr.  1)  und  CH2  (Bus  Nr.  2).  Jeder  Steuerkanal  verfügt  über  allgemeine  Kanäle,  EVG-Kanäle  (jedes  

einzelne  Betriebsgerät),  Gruppenkanäle  und  Szenenkanäle  (siehe  Abbildung  25).

3.2.1.  CH1  EKG

Der  EVG-Parameter  von  CH1  bezeichnet  die  Parameter  der  an  CH1  angeschlossenen  Vorschaltgeräte.  Es  gibt  insgesamt  64  EVGs  (ECG01  bis  

ECG64),  wie  in  Abbildung  29  und  30  dargestellt.  Die  64  EVGs  spiegeln  die  64  an  CH1  angeschlossenen  DALI-Vorschaltgeräte  wider.  ECG01  bis  

ECG64  entsprechen  den  DALI-Vorschaltgeräten  mit  den  Adressen  A0  bis  A63.

Abbildung  27

Broadcast  aktiviert:  Mit  diesem  Parameter  wird  festgelegt,  ob  die  Broadcast-Steuerung  von  CH1  aktiviert  werden  soll.  Verfügbare  

Einstellungen:  „Nein“,  „Ja“.  Wenn  „Ja“  eingestellt  ist,  muss  „Einschaltwert  für  alle  Geräte“  eingestellt  werden.  Verfügbare  Einstellungen  sind  

„10  %  –  100  %“,  „min.  Helligkeit“,  „max.  Helligkeit“  und  „letzter  Helligkeitswert“,  wie  in  Abbildung  28  gezeigt.

Abbildung  25

Abbildung  26

Reaktion  bei  Wiederherstellung  der  Lampenspannung:  bedeutet  Reaktion,  wenn  die  Spannung  der  Betriebsgeräte  von  CH1  zurückgesetzt  wird.  

Dropdown-Liste  und  einen  Wert  ankreuzen.  Verfügbare  Einstellungen:  „Keine  Änderung“,  „Max.  Helligkeitswert“,  „Min.  Helligkeitswert“,  „AUS“,  

wie  in  Abbildung  27  gezeigt.

3.2.  Parameter

Abbildung  29

Die  Parameter  „Allgemein“,  „EVG“  (jedes  einzelne  Betriebsgerät)  und  „Gruppe“  jedes  Steuerkanals  können  separat  programmiert  werden.  

Nachfolgend  finden  Sie  die  Parameterprogrammierung  für  CH1.  Informationen  zur  Parameterprogrammierung  für  CH2  finden  Sie  unter  

CH1.

3.2.1.  CH1  Allgemeines

3.  KNX-Programmierung

1413
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Abbildung  33

Gerätetyp:  Gibt  den  Gerätetyp  des  EVG  an.  Wählen  Sie  im  Dropdown-Menü  einen  Wert  aus.  Verfügbare  Einstellungen  sind  „DT6“,  „CT“,  „RGB“  

und  „XY“,  wie  in  Abbildung  34  dargestellt.  Dieser  Parameter  sollte  entsprechend  dem  Gerätetyp  des  entsprechenden  DALI-Vorschaltgeräts  im  DALI-

Programmierteil  eingestellt  werden.  Die  entsprechenden  DALI-Gerätetypen  der  vier  Werte  lauten  wie  folgt:

„DT6“  entspricht  dem  Typ  „LED-Konverter“  im  DALI-Master,  „CT“  entspricht  dem  Typ  „DT8  Tc“  im  DALI-Master,

„RGB“  entspricht  dem  Typ  „DT8  RGB“  im  DALI-Master,  „XY“  entspricht  dem  Typ  „DT8  XY“  im  DALI-Master.

Abbildung  30

Helligkeitswert  beim  Einschalten:  bedeutet  Helligkeitswert,  wenn  das  EVG  eingeschaltet  ist.  Wählen  Sie  im  Dropdown-Menü  einen  Wert  aus.  

Verfügbare  Einstellungen  sind  „10  %  –  100  %“,  „min.  Helligkeit“,  „max.  Helligkeit“  und  „letzter  Helligkeitswert“,  wie  in  Abbildung  31  gezeigt.

Für  jedes  EKG  können  mehrere  Parameter  eingestellt  werden.  Nachfolgend  sehen  Sie  die  Einstellung  für  EKG1  als  Beispiel.

Antwort  zum  Helligkeitsstatus  senden:  bedeutet,  wann  der  Helligkeitsstatus  des  EKG  gemeldet  werden  soll.  Wählen  Sie  im  Dropdown-Menü  einen  

Wert  aus.  Verfügbare  Einstellungen  sind  „Nicht  verfügbar“,  „Nur  auf  Leseanforderung“  und  „Bei  Statusänderung“,  wie  in  Abbildung  33  gezeigt.

Abbildung  31

Der  CH1-Gruppenparameter  bezeichnet  die  Parameter  der  CH1-Gruppen.  Es  gibt  insgesamt  16  Gruppen  (01  bis  16),  wie  in  Abbildung  35  und  36  

dargestellt.  Diese  16  Gruppen  spiegeln  die  16  DALI-Gruppen  von  CH1  wider.  Die  Gruppen  01  bis  16  entsprechen  den  DALI-Gruppennummern  0  bis  

15.

3.2.2.  CH1-Gruppe

Abbildung  32

Antwort  zum  Schalterstatus  senden:  bedeutet,  wann  der  Schalterstatus  des  EKG  gemeldet  werden  soll.  Wählen  Sie  im  Dropdown-Menü  einen  Wert  

aus.  Verfügbare  Einstellungen  sind  „Nicht  verfügbar“,  „Nur  auf  Leseanforderung“  und  „Bei  Statusänderung“,  wie  in  Abbildung  32  gezeigt.

Abbildung  34
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Absolutes  Dimmen:  EVG  absolutes  Dimmen

Relatives  Dimmen:  relatives  Dimmen  übertragen

Abbildung  38

3.3.1.  Gruppenobjekte  von  „Allgemein“  und  „Broadcast“  (siehe  Abbildung  38)

Farbtemperatur  (K):  Ausgestrahlter  Farbtemperaturwert

Es  gibt  insgesamt  64  EVGs  (01-64),  die  jeweils  separat  programmiert  werden  können.  Je  nach  im  Parameter  EVG  konfiguriertem  EVG-

Gerätetyp  unterscheiden  sich  die  Gruppenobjekte  der  verschiedenen  Gerätetypen.  Nachfolgend  ist  die

Fehlerstatus:  Rückmeldung  zum  EKG-Fehlerstatus

Hinweis:  Hier  spiegeln  die  64  EVGs  01-64  DALI-Vorschaltgeräte  mit  den  Adressen  A0-A63  wider.

Ballast  fault  number:  die  Anzahl  der  fehlerhaften  Vorschaltgeräte

Lampenfehlernummer:  Die  Anzahl  der  fehlerhaften  Lampen

XY:  XY-Koordinatenwert  senden

Abbildung  35

Wenn  der  Gerätetypparameter  ECG  01  als  DT6  konfiguriert  ist,  lauten  die  Gruppenobjekte  wie  in  Abbildung  39  dargestellt:

Broadcast-Gruppenobjekte

Für  jede  Gruppe  kann  ein  Parameter  eingestellt  werden,  im  Folgenden  sehen  Sie  die  Einstellung  der  Gruppe  01  als  Beispiel.

Status:  EKG-Ein/Aus-Statusrückmeldung

3.3.  Objekte  gruppieren

Gruppenobjekte  bezeichnen  die  verschiedenen  Funktionen  des  Gateways.  Die  Gruppenobjekte  CH1  und  CH2  können  separat  

programmiert  werden.  Nachfolgend  finden  Sie  eine  Beschreibung  der  Gruppenobjekte  von  CH1.  Informationen  zu  den  Gruppenobjekten  

von  CH2  finden  Sie  in  der  Beschreibung  von  CH1.

Absolutes  Dimmen:  Broadcast-Absolutes  Dimmen

3.3.2.  Gruppenobjekte  des  ECG

Status  Dimmwert:  Rückmeldung  EVG  Dimmwert  Status

RGB:  Broadcast-RGB-Wert

Allgemeine  Gruppenobjekte

Gruppenobjekte  von  ECG  01  als  Beispiel,  für  andere  ECGs  siehe  ECG  01.

Abbildung  37

Geräteanzahl:  die  Anzahl  der  Geräte

Abbildung  36

Umschaltung:  EKG-Umschaltung

Relatives  Dimmen:  EVG  relatives  Dimmen

Einschaltwert:  bedeutet  Helligkeitswert,  wenn  die  Gruppe  eingeschaltet  ist.  Dropdown-Liste  und  markieren  Sie  einen  Wert.  Verfügbare  

Einstellungen  sind  „10  %  –  100  %“,  „min.  Helligkeit“,  „max.  Helligkeit“  und  „letzter  Helligkeitswert“,  wie  in  Abbildung  37  gezeigt.

Umschaltung:  Broadcast-Umschaltung
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Relatives  Dimmen:  EVG  relatives  Dimmen

XY:  EKG-XY-Wert

CT,  Farbtemperatur  (K):  EVG-Farbtemperaturwert

Schaltung:  Gruppenschaltung
Relatives  Dimmen:  Gruppen-Relatives  Dimmen

Wenn  der  Gerätetypparameter  ECG  01  als  XY  konfiguriert  ist,  lauten  die  Gruppenobjekte  wie  in  Abbildung  42  dargestellt:

Wenn  der  Gerätetypparameter  ECG  01  als  CT  konfiguriert  ist,  lauten  die  Gruppenobjekte  wie  in  Abbildung  40  dargestellt:

Abbildung  42

Status  Dimmwert:  Rückmeldung  EVG  Dimmwert  Status
Farbtemperatur  (K):  Gruppenfarbtemperaturwert

Abbildung  40

Status:  EKG-Ein/Aus-Statusrückmeldung

Relatives  Dimmen:  EVG  relatives  Dimmen
Status:  EKG-Ein/Aus-Statusrückmeldung

RGB:  EKG-RGB-Wert

Relatives  Dimmen:  EVG  relatives  Dimmen

Es  gibt  insgesamt  16  EKG-Gruppen  (01–16).  Jede  Gruppe  kann  separat  programmiert  werden.  Die  Gruppenobjekte  der  16  Gruppen  
sind  identisch.  Die  Gruppenobjekte  der  Gruppe  01  sind  beispielhaft  in  Abbildung  43  dargestellt.  Für  andere  Gruppen  siehe  
Gruppe  01.

RGB,  Feedback:  EKG-RGB-Wert-Feedback XY:  XY-Koordinatenwert  der  Gruppe

Status  Dimmwert:  Rückmeldung  EVG  Dimmwert  Status

Status  Dimmwert:  Rückmeldung  EVG  Dimmwert  Status

Umschaltung:  EKG-Umschaltung
Gruppenobjekte  der  ECG-Gruppe:

Abbildung  39 Abbildung  41

XY,  Feedback:  EKG  XY-Status-Feedback

Absolutes  Dimmen:  absolutes  Gruppendimmen

CT,  Farbtemperatur  (K),  Feedback:  EKG-Farbtemperaturwert-Feedback

Absolutes  Dimmen:  EVG  absolutes  Dimmen

Umschaltung:  EKG-Umschaltung

Umschaltung:  EKG-Umschaltung

3.3.3.  Gruppenobjekte  der  ECG-Gruppe

Fehlerstatus:  Rückmeldung  zum  EKG-Fehlerstatus

RGB:  RGB-Wert  der  Gruppe

Absolutes  Dimmen:  EVG  absolutes  Dimmen

Absolutes  Dimmen:  EVG  absolutes  Dimmen

Wenn  der  Gerätetypparameter  ECG  01  als  RGB  konfiguriert  ist,  lauten  die  Gruppenobjekte  wie  in  Abbildung  41  dargestellt: Hinweis:  Hier  spiegeln  die  EVG-Gruppen  01-16  die  DALI-Gruppen  0-15  wider.

Status:  EKG-Ein/Aus-Statusrückmeldung

Fehlerstatus:  Rückmeldung  zum  EKG-Fehlerstatus

Fehlerstatus:  Rückmeldung  zum  EKG-Fehlerstatus
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A

Mini

B

USB

B
DA+  DA-  DA+DA-

A

Ta:  -20  °C  bis  +50  °C

L N

Mini-USB-Stecker-Datenkabel  an

Hinweis:  Bitte  verwenden  Sie  einen  USB-A-Stecker  zum

Verbinden  Sie  das  Gateway  und  die

DALI-Gateway

DALI-AUSGANG

AC-EINGANG

Uin  =  100-240  V  AC,  50/60  Hz

TEMPERATURBEREICH:  -20  °C  -  +50  °C

SEK:

PRI:

Iout  =  2  x  250  mA  Max

DALI  DT8  Tc  LED-Treiber

DALI  DT6  LED-Treiber

DALI  DT8  XY  LED-Treiber

DALI  DT8  RGB-LED-Treiber

DALI  DT8  Tc  LED-Treiber

DALI  DT8  XY  LED-Treiber

DALI  DT8  RGB-LED-Treiber

DALI  DT6  LED-Treiber

Szene  1  Bit,  Abruf  01/02:  Daten  0/1  senden,  um  Szenennummer  01/02  abzurufen  (entspricht  DALI-Szene  0/1)

Hinweis:  Hier  spiegeln  die  16  Szenen  01-16  die  konfigurierten  DALI-Szenennummern  0-15  wider.

Szene  1bit,  Abruf  03/04:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  03/04  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  2/3)

Szene  1bit,  Abruf  11/12:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  11/12  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  10/11)

3.3.3.  Objekte  einer  Szene  gruppieren

Gruppenobjekte  der  Szene:  
Szene  8bit,  Szenennr.:  Szenennummern  01-16  direkt  aufrufen  (entsprechend  DALI-Szene  0-15)

Es  gibt  insgesamt  16  Szenen  01–16.  Die  Gruppenobjekte  der  Szene  werden  verwendet,  um  die  konfigurierten  16  DALI-Szenen  
abzurufen.  Die  Gruppenobjekte  der  Szene  sind  in  Abbildung  44  dargestellt.

Abbildung  43

Szene  1bit,  Abruf  13/14:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  13/14  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  12/13)

Szene  1bit,  Abruf  05/06:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  05/06  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  4/5)
Szene  1bit,  Abruf  07/08:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  07/08  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  6/7)

Szene  1bit,  Abruf  15/16:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  15/16  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  14/15)

Abbildung  44

Szene  1bit,  Abruf  09/10:  Daten  0/1  senden,  Szenennummer  09/10  abrufen  (entspricht  DALI-Szene  8/9)
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Produktabmessung

23

33,4  

90,1

66,4

Datenkabel  USB-A-Stecker  auf  Mini-USB-Stecker:

72,0
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